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DAS THEMA

Nachhaltige Rohstoffwirtschaft und 
Einhaltung internationaler Mindeststandards

Rohstoff e und der sichere Zugang zu Rohstoff en sind für Deutschland von existenzieller Bedeutung. 
Für viele Unternehmen ist eine ausreichende und sichere Verfügbarkeit von Rohstoff en Vorausset-
zung für Produktion und Innovation am Standort Deutschland. Gleichzeitig gilt: Die Sicherung der 
Rohstoff versorgung liegt in erster Linie in der Verantwortung der Unternehmen. Aufgabe der Politik 
ist es, geeignete Rahmenbedingungen für den Zugang zu Rohstoff en zu schaff en.

Viele der am Weltmarkt nachgefragten Rohstoff e kommen in Entwicklungs- und Schwellenländern 
vor. Sie verfügen über einen Reichtum, der oft genug nicht für die eigene Entwicklung genutzt 

wurde oder wird. Mehr als die Hälfte der weltweiten Rohstoff produk-
tion erfolgt in Ländern, die von der Weltbank als politisch instabil oder 
sogar extrem instabil eingestuft werden. Und nicht nur dort ist die 
Rohstoff gewinnung vielfach verbunden mit Umweltschäden, inakzep-
tablen Arbeitsbedingungen und Menschenrechtsverletzungen sowie 
mit Korruption und Fehlverwendung von Mitteln.

Wesentliches Ziel der deutschen Entwicklungspolitik im Rohstoff be-
reich ist es daher, die nachhaltige Rohstoff wirtschaft unter Wahrung 
der Menschenrechte und der Einhaltung international anerkannter 
sozialer und ökologischer Mindeststandards zu stärken. Damit soll der 

verantwortungsvolle und transparente Umgang mit Rohstoff en gefördert und eine entwicklungsori-
entierte Nutzung der Rohstoff einnahmen erreicht werden.

Denn Gewinne aus Rohstoff einnahmen bieten ein erhebliches Potenzial für eine nachhaltige Wirt-
schaftsentwicklung in den Partnerländern, sofern geeignete Rahmenbedingungen bestehen oder 
geschaff en werden können. Das BMZ setzt sich deshalb dafür ein, Rohstoff reichtum langfristig für 
eine breitenwirksame Wirtschaftsentwicklung nutzbar zu machen, indem der Rohstoff sektor in 
Entwicklungsländern und Industrieländern in umfassender Weise nach den ökonomischen, ökolo-
gischen und sozialen Prinzipien der Nachhaltigkeit gestaltet wird. Hierbei setzen wir auch auf die 
Partnerschaft mit der Wirtschaft und auf „Rohstoff partnerschaften“ zwischen Deutschland und 
unseren Kooperationsländern.

 

Dirk Niebel
Bundesminister für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung
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DIE SPRECHER

TONY ATTAH  ist Vice President HSE & Corporate Aff airs für die Region Subsahara-Afrika bei Shell. Nach dem Maschi-
nenbau- und MBA-Studium in Nigeria arbeitete Tony Attah in der Zementherstellungsindustrie und kam 1991 zu Shell. Hier 
hatte er im Laufe seiner Karriere verschiedene Fach- und Führungspositionen inne. So war er verantwortlich für die Betriebs-
bereitschaft von Erdöl- und Erdgasproduktionsprojekten in der Region Subsahara-Afrika sowie die Inbetriebnahme der An-
lage zur Förderung von verfl üssigtem Erdgas nördlich der russischen Pazifi kinsel Sachalin. Zuletzt war er in Nigeria zuständig 

für Unternehmensbeziehungen zu regionalen und kommunalen Regierungen im Nigerdelta sowie zu über eintausend örtlichen Gemein-
den mit dem Ziel, die nachhaltige Entwicklung der Region zu fördern.

DIRK NIEBEL  ist Bundesminister für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung. Er lebte ein Jahr lang in 
einem Kibbuz in Israel, bevor er 1983 für acht Jahre Soldat auf Zeit bei der Bundeswehr wurde. Anschließend studierte er 
Verwaltungswissenschaften an der Hochschule des Bundes in Mannheim. Nach seinem Diplom 1993 war er als Arbeitsver-
mittler im Arbeitsamt Heidelberg tätig. Dirk Niebel ist seit 1990 Mitglied der FDP. Seit 1998 gehört er dem Deutschen Bun-
destag an. 2003 wurde er in den Parteivorstand gewählt; von 2005 bis 2009 war er Generalsekretär der FDP. Sein Minister-

amt übernahm er im Oktober 2009.

WERNER SCHLIERIKE  ist seit 2009 Primetime-Moderator bei hr-Info, dem Informationsradio des Hessischen 
Rundfunks in Frankfurt am Main. Nach seinem Publizistik-, Politik- und Jurastudium an der Johannes Gutenberg-Universität 
in Mainz  arbeitete er als Hörfunk-Reporter, Chef vom Dienst, Nachrichtenredakteur und Moderator für verschiedene öff ent-
lich-rechtliche und private Radioprogramme.

BRUNO WENN  ist Sprecher der Deutschen Investitions- und Entwicklungsgesellschaft (DEG). Nach dem Studium der 
Volkswirtschaftslehre und anschließendem Postgraduiertenstudium am Deutschen Institut für Entwicklungspolitik trat er 1982 
in die KfW ein. Schwerpunkte seiner Tätigkeit waren Grundsatzfragen und Förderkonzepte in den Fachbereichen Soziale und 
Wirtschaftliche Infrastruktur sowie das Management von Projekten in Süd- und Ostasien. Von 2000 bis 2006 war er als Be-
reichsleiter Auslandssekretariat für Geschäftspolitik, Grundsätze und Förderkonzepte der KfW Entwicklungsbank zuständig. 

Von 2006 bis 2009 leitete er den Bereich Finanzielle Zusammenarbeit mit Subsahara-Afrika.

FRANCA SCHWARZ  ist seit 2009 Leiterin Internationale Zusammenarbeit der Bundesanstalt für Geowissen-
schaften und Rohstoff e (BGR). Sie ist dort für die internationale Kooperation im Geosektor im Auftrag der Bundesressorts 
und in Abstimmung mit nationalen und internationalen geowissenschaftlichen Institutionen zuständig. Zuvor war die Di-
plom-Geologin für das Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (BMZ) sowie das Bundesmi-
nisterium für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit (BMU) tätig. Sie ist zudem u. a. stellvertretende Beiratsvorsitzende  

des Coordinating Committee on Geosciences Programmes in East and Southeast Asia (CCOP) sowie Mitglied des Advisory Board for the 
Water Governance Programme for the Arab States Water Report beim Entwicklungsprogramm der Vereinten Nationen (UNDP).

DR. ARMIN SANDHÖVEL  ist CEO der Allianz Climate Solutions GmbH (ACS). ACS ist das Allianz-Kompetenz-
zentrum rund um den Klimaschutz und bietet Fachexpertise für Risikoanalysen, Investitionen und Versicherungslösungen – 
mit einem klaren Fokus auf erneuerbare Energien, Umwelttechnologien und den Carbon-Markt. Bevor Dr. Sandhövel diese 
Position übernahm, war er Head of Carbon Risks der Dresdner Bank AG in Frankfurt und verantwortete dort das Kompetenz-
zentrum Erneuerbare Energien. Er war von 2005 bis 2010 Vorsitzender der Arbeitsgruppe Klimawandel der UNEP Finance 

Initiative (United Nations Environment Program) und berät sowohl nationale als auch internationale Initiativen und Institutionen zu 
Fragen der globalen Klimaschutzfi nanzierung und der entsprechenden Mobilisierung von privatem Kapital. Dr. Sandhövel ist Aufsichts-
ratsmitglied der Deutschen Energie-Agentur GmbH (dena).

 JOACHIM PREY  ist Stellvertretender Leiter des Bereiches Planung und Entwicklung in der GIZ GmbH. Der Bereich 
Planung und Entwicklung ist das Zentrum der Fach- und Methodenkompetenz der GTZ. Bis Dezember 2008 war Joachim Prey 
als Leiter des GTZ in den Palästinensischen Gebieten und Jordanien eingesetzt und zuvor verantwortlich für das Kompetenz-
feld Privatwirtschaftsentwicklung. Seine thematischen Schwerpunkte liegen auf den Gebieten Governance, Wirtschaftspoli-
tik und Privatsektor, insbesondere Förderung von Klein- und Mittelunternehmen. Er war als Berater vor Ort für die Entwick-

lung des Privatsektors in Peru, Chile und EL Salvador tätig und unternahm zahlreiche Kurzzeiteinsätze in Asien und im arabischen 
Raum. Am Anfang seiner GTZ-Tätigkeit war Joachim Prey mehrere Jahre als Berater für die Einführung von Anlagen zur Nutzung der 
Solarenergie tätig und arbeitete in diesem Zusammenhang mit vielen NGOs in Asien und Lateinamerika zusammen. Er verfügt über 
einen Abschluss als Master in Soziologie und absolvierte ein Postgraduiertenstudium in Entwicklungsökonomie.

PROF. DR. PETER EIGEN ist ein ehemaliger Weltbank-Manager für Afrika und Lateinamerika. 1993 gründete 
er mit der Organisation Transparency International die weltweit wichtigste Antikorruptions-Bewegung und ist heute ihr 
Vorsitzender des Beirats. Bis April 2011 war er Gründungsvorsitzender der Extractive Industries Transparency Initiative. 
Herr Eigen ist Mitbegründer und Beiratsmitglied der HUMBOLDTVIADRINA School of Governance, Vorsitzender des von ihm 
gegründetem Berlin Civil Society Centers, und Mitglied im Africa Progress Panel von Kofi  Annan. Nach Lehrtätigkeiten an den 

Harvard und Johns Hopkins Universitäten unterrichtet er als Honorarprofessor an der Freien Universität Berlin.

TOBIAS KAHLER  leitet seit Januar 2007 die deutsche Sektion der entwicklungspolitischen Lobbyorganisation 
ONE. Er studierte Internationale Beziehungen, Politik und Wirtschafts-wissenschaften an der University of North Carolina at 
Chapel Hill, an der Freien Universität Berlin und an der London School of Economics. Er war unter anderem bei der Hessi-
schen Stiftung Friedens- und Konfl iktforschung und dem American Jewish Committee tätig. Von 2002 bis 2004 war er Chef-
redakteur des Fachmagazins politik&kommunikation, das sich mit politischer PR, Campaigning und Lobbying befasst. Von 

2004 bis 2006 war er dessen Herausgeber und Geschäftsführer des Verlags Helios Media mit Sitz in Berlin und Brüssel. Seit Januar 
2007 leitet Tobias Kahler die deutsche Sektion der entwicklungspolitischen Lobbyorganisation ONE.
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DIE SPRECHER

LARISSA LUY  ist seit 2005 Global Lead on Environmental, Social and Trade Standards im Advisory Services Depart-
ment bei der International Finance Corporation (IFC) der Weltbankgruppe in Paris. Sie verfügt über Masterabschlüsse in 
Wirtschaftsingenieurwesen und Umweltmanagement sowie in Internationalen Beziehungen. Vor ihrer Zeit bei der IFC arbei-
tete Luy für Levi Strauss & Co. in Brüssel im Bereich Umweltmanagement und Soziales. In dieser Funktion war sie insbeson-
dere für arbeitsrechtliche Fragen im Liefergeschäft zuständig. In ihrer Heimat Peru hat Luy sich als Umweltspezialistin in der 

Bergbau- und Infrastrukturbranche engagiert. Seit März 2010 beschäftigt sie sich als Teil eines IFC-Teams mit der Überprüfung und 
Aktualisierung des IFC-Rahmenwerks zur Nachhaltigkeit und Leistungsfähigkeit mit Fokus auf europäischen Entscheidungsträgern. 
Inzwischen hat Luy 17 Jahre Erfahrung sowohl in der Bewertung als auch im Management von umweltbezogenen und sozialen Fragen 
gesammelt. 

OLIVER GRIFFITH  ist seit Mai 2010 Head of Communication and Public Aff airs der International Finance Corpo-
ration (Weltbankgruppe) für Westeuropa. Zuvor war er zwischen 2007 und 2010 Managing Director der American Chamber 
of Commerce in Frankreich. Von 1985 bis 2007 arbeitete Griffi  th als Diplomat für das US-Außenministerium unter anderem 
in Venezuela, Guatemala, Trinidad und Tobago, Uruguay, Ruanda und der Zentralafrikanischen Republik. Insgesamt hat 
Griffi  th über 26 Jahre Erfahrung in internationalen öff entlichen, wirtschaftlichen, kommerziellen und politischen Angelegen-

heiten und Management vorzuweisen. Darüber hinaus verfügt er über akademische Abschlüsse in Betriebswirtschaft sowie Ökonomie 
und schloss sein Diplom in Public Administration an der Ecole Nationale d’Administration in Paris 1999 mit Auszeichnung ab. 

PETER WILLBRANDT  ist seit dem 1. Januar 2012 Vorstandsvorsitzender der Aurubis AG. Nach dem Studium der 
Metallhüttenkunde an der Technischen Universität Clausthal-Zellerfeld trat Peter Willbrandt 1988 bei Aurubis (damals Nord-
deutsche Affi  nerie) in Hamburg als Betriebsassistent in der Rohhütte Werk Ost (RWO) ein. 1993 wurde er zum Produktions-
leiter der RWO ernannt, 2001 in die Geschäftsbereichsleitung Metallurgie aufgenommen. 2003 erhielt Peter Willbrandt Pro-
kura. Seit 2004 leitet er den Geschäftsbereich Primärkupfererzeugung und verantwortet den Konzernumweltschutz. 2007 

wurde Peter Willbrandt zum stellvertretenden Mitglied des Vorstands der Aurubis AG berufen, seit dem 19. April 2008 ist er ordent-
liches Vorstandsmitglied. 

H.R.H. PRINCE JAIME DE BOURBON PARME  ist seit April 2011 Sonderbeauftragter für den 
Bereich Natural Resources beim Ministerium für Auswärtige Angelegenheiten der Niederlande. In dieser Funktion beschäftigt 
er sich mit der langfristigen Versorgungssicherheit bei Metallen und Mineralien sowie den sozialen und ökologischen Einfl üs-
sen der Rohstoffi  ndustrie. Nach seinem Studium an der Brown University sowie der Johns Hopkins University Paul H. Nitze 
School of Advanced International Studies (SAIS) war de Bourbon Parme beim niederländischen Außenministerium für die 

Friedensoperationen in Afrika zuständig. Darüber hinaus war er Kabinettsmitglied sowie politischer Berater des EU-Wettbewerbskom-
missars und des niederländischen Kommandanten der NATO-Friedensmission in Afghanistan. Als Diplomat half er beim Aufbau der 
niederländischen Botschaft in Bagdad. Des Weiteren hat de Bourbon Parme als Interviewer an einer Dokumentarreihe über die Kriegs-
wirtschaft in Sierra Leone, Liberia und dem Kongo mitgewirkt und war als Senior-Berater am Harvard Negotiation Project beteiligt.

EBERHARD BRANDES  studierte Wirtschafts- und Organisationswissenschaften in Hamburg. Nach einer erfolg-
reichen Karriere in der freien Wirtschaft übernahm der Diplom-Betriebswirt und passionierte Umweltschützer 2006 den 
Vorstand des World Wide Fund For Nature (WWF) Deutschland. Er wurde in verschiedene Klima- und Nachhaltigkeitsbeiräte 
berufen und ist Mitglied des DEG-Aufsichtsrats sowie Kurator der Michael Otto Stiftung für Umweltschutz und der Aid by 
Trade Foundation. Er erhielt den BAUM-Umweltpreis 2001 sowie den Innovationspreis der Hansestadt Hamburg für einen 

geschlossenen Kreislauf tragbarer Medizintechnik. Der WWF will die weltweite Zerstörung der Natur und Umwelt stoppen und eine 
Zukunft gestalten, in der Mensch und Natur in Einklang miteinander leben. 

PROF. DR. MARC OLIVER BETTZÜGE ist seit 2007 Professor für Volkswirtschaftslehre sowie ge-
schäftsführender Direktor des Energiewirtschaftlichen Instituts an der Universität zu Köln (EWI). Nach dem Studium der 
Mathematik und Volkswirtschaftslehre (VWL) an den Universitäten von Bonn, Cambridge und Berkeley promovierte er im 
Fach VWL. Anschließend arbeitete Herr Bettzüge als Wissenschaftler und Managementberater. Seine letzte berufl iche 
Station vor der Berufung an die Universität zu Köln war die Strategieberatung The Boston Consulting Group (BCG). Dort war 

er Partner und Geschäftsführer mit dem Schwerpunkt Konzernstrategie und Energiewirtschaft.     
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THINK GLOBAL, ACT LOCAL
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DISKUSSION

PROF. DR. MARC OLIVER BETTZÜGE
DIREK TOR UND VORSITZENDER DER GE SCHÄFTSLEITUNG
ENERGIEW IRTSCHAFTLICHE S INSTITUT · UNI VERSITÄT ZU KÖLN

H.R.H. PRINCE JAIME DE BOURBON PARME
SONDERBE AUFTR AGTER FÜR DEN BEREICH NATUR AL RE SOURCE S
MINISTERIUM FÜR AUSWÄRTIGE ANGELEGENHEITEN DER NIEDERL ANDE

EBERHARD BRANDES
VORSTAND · W WF DEUTSCHL AND

LARISSA LUY
GLOBAL LE AD · ENV IRONMENTAL, SOCI AL & TR ADE STANDARDS 
SUSTA INABLE BUSINE SS ADV ISORY
IFC – INTERNATIONAL FINANCE CORPOR ATION

PETER WILLBRANDT
VORSTANDSVORSITZENDER · AURUBIS AG

MODER ATION: OLIVER GRIFFITH
HE AD OF CORPOR ATE COMMUNIC ATIONS WE STERN EUROPE
IFC – INTERNATIONAL FINANCE CORPOR ATION
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DIE SPRECHER

DR. HAGE GEINGOB  ist seit 2007 Minister für Handel und Industrie der Republik Namibia und Vizepräsident der 
South West Africa People’s Organization (SWAPO). Nach seinem BA Abschluss an der Fordham University in New York im Jahr 
1970, absolvierte er 1974 sein MA Studium in internationalen Beziehungen an der New School in New York. 2004 erhielt er 
seinen Doktortitel von der University of Leeds. Im Februar 1990 verabschiedete die verfassungsgebende Versammlung unter 
seinem Vorsitz die namibische Verfassung einstimmig. Diese gilt international als eine der liberalsten und demokratischsten 

Verfassungen. Nach der Unabhängigkeit Namibias am 21. März 1990 war er von 1990 bis 2002 der erste Premierminister des Landes. 
Von 2003 bis 2004 war er Executive Secretary der Global Coalition for Africa in Washington (D. C.). Die Global Coalition for Africa ist 
ein innovatives zwischenstaatliches Forum, das führende afrikanische Politiker und Partner der internationalen Gemeinschaft zusam-
menbringt, um einen Konsens über Afrikas wichtigste Entwicklungsfragen zu schaff en. Dr. Geingob hat zahlreiche Auszeichnungen und 
Ehrungen erhalten, u. a. wurde ihm die Ehrendoktorwürde der University of Delhi, der University of Namibia und der American Uni-
versity of Rome verliehen.

GERHARD HIRTH  ist seit Mai 2000 Geschäftsführer der Unternehmensgruppe Schwenk KG in Ulm. Nach dem 
Studium der Wirtschaftswissenschaften an der Universität Karlsruhe trat er 1976 in die Dyckerhoff  AG, Wiesbaden, ein. Nach 
verschiedenen Stationen in der Leitungsebene der Dyckerhoff  AG, übernahm Hirth 1993 den Vorstandsvorsitz der Anneliese 
Zementwerke AG in Ennigerloh. Hirth ist Präsident des Vereins Deutscher Zementwerke (VDZ), der technisch-wissenschaftli-
chen Vereinigung der deutschen Zementindustrie und Vizepräsident des Liaison Committees des Cembureaus der Europä-

ischen Zementindustrie. Darüber hinaus ist er Aufsichtsratsmitglied in weiteren Industrieunternehmen und Zementunternehmen im 
Ausland. Hirth ist Chairman of the Board der namibischen Gesellschaften von Schwenk.

DAVID NUYOMA  ist seit 2003 CEO der Development Bank of Namibia (DBN). Die Bank fördert und unterstützt 
mutige neue Projekte im öff entlichen und privaten Sektor mit dem Ziel, wachstumsfähige nachhaltige Unternehmen und Ini-
tiativen zu stärken, die zur wirtschaftlichen Entwicklung Namibias beitragen. Nach dem Highschool-Abschluss ging Nuyoma 
für ein Masterstudium in Industrieller Entwicklung nach Großbritannien, das er 1989 erfolgreich abschloss. Nach seiner 
Rückkehr trat er dem Repatriation, Resettlement and Reconstruction Committee of the Council of Churches in Namibia bei 

und setzte sich dort für die Reintegration namibischer Exilanten ein. 1990 kam er zum Ministerium für Handel und Industrie, 1994 
wechselte er in die Namibia Development Corporation. Vier Jahre später kehrte er als Direktor des Investitionszentrums ins Ministeri-
um für Handel und Industrie zurück. 2009 wurde er für seine Tätigkeit als CEO der Development Bank of Namibia mit dem Namibian 
Business Communicator of the Year Award ausgezeichnet.

OLIVER GRIFFITH  ist seit Mai 2010 Head of Communication and Public Aff airs der International Finance Corpo-
ration (Weltbankgruppe) für Westeuropa. Zuvor war er zwischen 2007 und 2010 Managing Director der American Chamber 
of Commerce in Frankreich. Von 1985 bis 2007 arbeitete Griffi  th als Diplomat für das US-Außenministerium unter anderem 
in Venezuela, Guatemala, Trinidad und Tobago, Uruguay, Ruanda und der Zentralafrikanischen Republik. Insgesamt hat 
Griffi  th über 26 Jahre Erfahrung in internationalen öff entlichen, wirtschaftlichen, kommerziellen und politischen Angelegen-

heiten und Management vorzuweisen. Darüber hinaus verfügt er über akademische Abschlüsse in Betriebswirtschaft sowie Ökonomie 
und schloss sein Diplom in Public Administration an der Ecole Nationale d’Administration in Paris 1999 mit Auszeichnung ab. 
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ENT WICKLUNGSKOOPER ATION:
EIN PR A XISBEISPIEL AUS NAMIBIA
EINFÜHRUNG 
DR. HAGE GEINGOB
MINISTER FÜR HANDEL UND INDUSTRIE · NAMIBI A 

ANSCHLIESSEND DISKUSSION 

GERHARD HIRTH
GE SCHÄFTSFÜHRER · UNTERNEHMENSGRUPPE SCHWENK KG
CHA IRMAN OHORONGO CEMENT NAMIBI A

DAVID NUYOMA
CHIEF E XECUTI VE OFFICER · DE VELOPMENT BANK OF NAMIBI A

MODER ATION: OLIVER GRIFFITH
HE AD OF CORPOR ATE COMMUNIC ATIONS WE STERN EUROPE
IFC – INTERNATIONAL FINANCE CORPOR ATION

GET-TOGETHER

15:45 UHR

16:45 UHR
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DIE BESUCHERINFORMATIONEN

 VERANSTALTUNGSORT

Allianz Forum
Pariser Platz 6
10117 Berlin

Hinweis: Da im Allianz Forum 
keine Parkmöglichkeiten bestehen 
und es nur wenige Parkplätze in 
unmittelbarer Nähe gibt, emp-
fehlen wir Ihnen die Anreise mit 
öff entlichen Verkehrsmitteln.

 
 ANREISE MIT ÖFFENTLICHEN VERKEHRSMITTELN

Die nächstgelegene S- und U-Bahn-Haltestelle ist „Brandenburger Tor“, 
Ausgang Pariser Platz (U-Bahn-Linie U55 und S-Bahn-Linien S1, S2).

 MOBILITÄTSPARTNER 

Fahren Sie ganz bequem zur Jahrestagung „Nachhaltige Rohstoff wirt-
schaft und Entwicklungspolitik“. Als Mobilitätspartner der Veran-
staltung möchten wir, dass Sie ausgeruht und entspannt ankommen. 
Deshalb erhalten die Konferenzteilnehmer nach Verfügbarkeit ein 
1.-Klasse-Ticket für die Hin- und Rückfahrt (gültig in der Woche der 
Konferenz).

 KLIMANEUTRAL 

CO2-neutral veranstaltet

Die Konferenz wird klimaneutral veranstaltet. Die entstehenden CO²-
Emissionen kompensiert ein Klimadienstleister durch die Wiederher-
stellung von ehemals bewaldeten Flächen. Das Auff orstungsprojekt 
schützt das Klima und bietet Lebensraum für heimische Tierarten.

 KONTAKT

Convent Gesellschaft für Kongresse
und Veranstaltungsmanagement mbH
Senckenberganlage 10–12
60325 Frankfurt am Main

Carolin Schmidt · Besucherbetreuung · info@convent.de
Telefon: 069 / 794095-65 · Telefax: 069 / 794095-44

Verfolgen Sie Neuigkeiten zu unseren Veranstaltungen auf 
www.twitter.com/conventkongress
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MI T VER ANSTALTER

Bundesministerium für wirtschaftliche 
Zusammenarbeit und Entwicklung
Stresemannstraße 94
10963 Berlin

Ansprechpartnerin: Vera Baumann
Referatsleiterin Öff entlichkeitsarbeit

Telefon: 030 / 2503-2457
Telefax: 030 / 2503-2595

vera.baumann@bmz.de
www.bmz.de

KOOPER AT IONSPARTNER

Deutsche Gesellschaft 
für Internationale Zusammenarbeit (GIZ) GmbH

Dag-Hammarskjöld-Weg 1-5
65760 Eschborn

wirtschaftskooperation@giz.de
www.giz.de

KOOPER AT IONSPARTNER

Botschaft des Königreichs der Niederlande
Klosterstraße 50
10117 Berlin

Ansprechpartner: Harmen van Dijk
1. Botschaftssekretär, Wirtschaftsabteilung

Telefon: 030 / 20956211
Telefax: 030 / 20956461

harmen-van.dijk@minbuza.nl

HAUPTSPONSOR

Shell Deutschland Oil GmbH
Suhrenkamp 71–77
22335 Hamburg

Ansprechpartner: Dr. Matthias von Glischinski-Kurc 
Direktor Unternehmenskommunikation und Wirtschaftspolitik

Telefon: 040 / 6324-5290
Telefax: 040 / 6324-5650

m.glischinski-kurc@shell.com
www.shell.de

KOOPER AT IONSPARTNER

Allianz SE
Königinstraße 28
80802 München

www.allianz.com

KOOPER AT IONSPARTNER

International Finance Corporation
Bockenheimer Landstraße 109
60325 Frankfurt

Ansprechpartnerin: Kathleen Cornish

Telefon: 069 / 743482-40  
Telefax: 069 / 743482-45 

Kcornish@ifc.org
www.ifc.org 

DIE PARTNER

MEDIENPARTNER MEDIENPARTNER INTERNAT IONAL MEDIENPARTNER ONL INE



Veranstalter:
Convent Gesellschaft für Kongresse
und Veranstaltungsmanagement mbH
Senckenberganlage 10–12
60325 Frankfurt am Main
Telefon: 069 / 794095-65
Telefax: 069 / 794095-44
info@convent.de
www.convent.de

 


